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Konferenzteil 
 
Sonntag, 21. März 2010 
 
TOP 1: Eröffnung der Konferenz 
Christoph Ries (DL) eröffnet den Konferenzteil und begrüßt die 
Konferenz-teilnehmer/innen. 
 
TOP 2: Feststellen der Beschlussfähigkeit 
Die Moderation, Antje Duda und Kathrin Schmider, überprüft die 
Beschlussfähigkeit. Die Konferenz ist mit 66 Stimmen beschlussfähig. 
Die Moderation führt in die Konferenzformalia ein. 
 
TOP 3: Beschluss der Tagesordnung 
Die Tagesordnungspunkte TOP 6 und TOP 7 werden ergänzt. Die 
Konferenz beschließt einstimmig die neue Tagesordnung. 
 
TOP 5: Anträge 
Antrag Nr. 4: Amtszeiten verkürzen 
Giovanna Debatin (DL) stellt den Antrag Nr. 4 „Amtszeiten verkürzen“ 
vor. Üblicherweise werden die Mitglieder von DA und DL für eine 
Amtszeit von zwei Jahren, auf der Herbst-DiKo gewählt. Damit eine 
bessere Kontinuität innerhalb der beiden Gremien gewährleistet werden 
kann, sollen die Amtszeiten bei der Frühjahrskonferenz verkürzt 
werden. Daher wird gemäß der Wahlordnung II.5 die Amtszeit der 
Gewählten um ein halbes Jahr verkürzt.  
Die Amtszeiten der auf dieser Konferenz gewählten Mitglieder von 
Diözesanleitung und Diözesanausschuss enden also bereits auf der 
Herbst-Diözesankonferenz 2011. 
 

Keine Fragen und Diskussionsbedarf. 
 

Abstimmung des Antrags Nr. 4: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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TOP 4: Wahlen 
Der Wahlausschuss stellt sich vor, übernimmt die Moderation und führt 
in die Wahlmodalitäten ein. Im Wahlausschuss sind Felix Neumann 
(Bruch-burg), Tobias Biendl (Waldshut-West), Steffi Hitzelberger 
(Mosbach-Buchen) und Moritz Feldmann (Schwarzwald-Baar). 
 

a) Wahl zur Diözesanleitung 
 

Steffi Hitzelberger erklärt die Aufgaben der Diözesanleitung.  
 

Zu besetzen sind: zwei weibliche DL-Stellen auf 1 ½ Jahre bis Herbst 
2011. 
 

Die Kandidatinnenliste wird eröffnet: 
 

- Julia Niedermayer (HD-Weinheim) 
- Saskia Hobl (Rastatt) 
- Miriam Schwär (Endingen-Waldkirch) 
 

Saskia Hobl und Miriam Schwär lehnen eine Kandidatur ab. Julia 
Nieder-mayer lässt sich zur Wahl aufstellen. Der WA prüft die 
Wählbarkeits-voraussetzungen, die erfüllt sind.  
 

Julia Niedermayer stellt sich der Konferenz vor und wird anschließend 
von den Teilnehmenden der Konferenz befragt: 
 

Steffi Würth (Offenburg-Kinzigtal): Was machst du gerade? 
Julia Niedermeyer (HD-Weinheim): Momentan mache ich ABI. Danach 
fange ich ab 1. September mein FSJ bei der Thomas-Morus-Burse in 
Freiburg an. 
 

Michael Gartner (DL): Welche Wünsche hast du? Wo möchtest du 
Schwer-punkte bei der Arbeit als Diözesanleiterin legen? 
 

Julia Niedermeyer (HD-Weinheim): Spontan, möchte ich mich nicht 
festlegen. Die Kontaktarbeit ist gerade aktuell und mir auch wichtig, wir 
dürfen nicht noch mehr Mitglieder verlieren. Es soll aber insgesamt 
laufen. 
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Claudia Diehm (Wiesloch): Was kannst du gut? Wo würdest du an dir 
arbeiten wollen? 
 

Julia Niedermeyer (HD-Weinheim): Ich bin jemand, der humorvoll 
Sachen angeht und dennoch ernsthaft ist. Ich könnte an meiner 
Ungeduld arbeiten. Längere Diskussionen und Sitzungen sind für mich 
manchmal schwierig. 
 

Joachim Jörg (Wiesloch): Wie bist du zeitlich eingespannt im Dekanat? 
 

Julia Niedermeyer (HD-Weinheim): Ich bin momentan 
Dekanatsleiterin. Nach dem Abi habe ich aber komplett Zeit für die 
KjG. 
 

Alexander Fels (TBB): Was hast du neben dem Dekateam und DA für 
Leitungsqualitäten? 
 

Julia Niedermeyer (HD-Weinheim): Ich bin in der Pfarrei sehr aktiv. 
Daneben engagiere ich mich in der Firmvorbereitung, im Oberstufen-
komitee, bin Ansprechpartnerin für die Oberstufe, bin 
Mannschaftskapitän beim Volleyball und war auch schon 
Winzerkönigin. Mir ist bewusst, was auf mich zukommt!  
 

Natalie Weinold (Mannheim): Was möchtest du nach deinem FSJ 
machen? 
 

Julia Niedermeyer (HD-Weinheim): Nach dem FSJ möchte ich gerne 
Soziale Arbeit studieren. In dem nächsten Jahr möchte ich mir darüber 
nochmal klar werden. 
 

Es folgt eine Personaldebatte. 
 

Ergebnisse der Wahl  
Der Wahlausschuss gibt die Ergebnisse der Wahl zur Diözesanleiterin 
bekannt: 
65 Stimmen wurden abgegeben; davon sind alle Stimmen gültig. 
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 Ja-Stimmen Enthaltung  Nein-Stimmen 
Julia Niedermayer 41 13 11 
 

Damit ist Julia Niedermayer gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 
 

b) Wahl zum Diözesanausschuss: Geistliche Leitung 
 

Moritz Feldmann erklärt die Aufgaben einer Geistlichen Leitung im 
Diözesanausschuss.  
 

Zu besetzen sind:  
Eine bzw. zwei weibliche und eine männliche geistliche Leitung für den 
Diözesanausschuss. 
 

Die Vorschlagsliste wird eröffnet: 
 

DA Geist weiblich – Es gibt keine Vorschläge. 
 

DA Geist männlich – Es gibt keine Vorschläge. 
 

Somit findet keine Wahl zur Geistlichen Leitung für den 
Diözesanausschuss statt. 
 

c) Wahl zum Diözesanausschuss: Dekanatsvertreterinnen 
 

Felix Neumann erklärt die Aufgaben des Diözesanausschusses. 
 

Zu besetzen sind: eine bzw. zwei Stellen auf 1 ½ Jahre bis Herbst 2011. 
 

Die Kandidatinnenliste wird eröffnet. Vorgeschlagen werden: 
 

- Esther Roth (Scharzwald-Baar) 
- Kathrin Schöne (Baden-Baden) 
- Saskia Hobl (Rastatt) 
 

Zur Kandidatur bereit: Saskia Hobl 
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Der WA prüft die Wählbarkeitsvoraussetzungen, die alle erfüllt sind. 
Saskia Hobl stellt sich der Konferenz vor und wird anschließend 
befragt: 
 

Sebastian Schughart (Endingen-Waldkirch): Hast du Kenntnisse in der 
Verwaltung und bei Finanzen? 
Saskia Hobl (Rastatt): Ja, ich bin im Dekanat schon seit vier Jahren für 
die Finanzen zuständig. Budgetiere dort auch. 
 

Eine Personaldebatte wird von Annekathrin Wagner (Bruchburg) 
beantragt. 
 

Ergebnisse der Wahl  
Der Wahlausschuss gibt die Ergebnisse der Wahl der weiblichen Stelle 
zum Diözesanausschuss bekannt: 
66 Stimmen wurden abgegeben; davon sind alle Stimmen gültig. 
 

 Ja-Stimmen Enthaltung  Nein-Stimmen 
Saskia Hobl 46 9 11 
 

Damit ist Saskia Hobl gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 
 

d) Wahl zur Bundeskonferenz (BuKo)-Delegation 
 

Zu besetzen sind: eine Männerstelle und zwei Frauenstellen. 
Termin: 25.-30. Mai 2010 in Altenberg bei Köln 
Tobi Biendl erklärt kurz die Aufgabe der Delegierten. Sie sollen die 
Interessen der Diözesanleitung auf der BuKo vom 25. – 30.05.2010 
vertreten. Hierfür gibt es mit der Diözesanleitung noch eine 
Delegations-absprache. 
 

Vorschlagsliste der Delegierten zur BuKo: 
weiblich:  
- Julia Niedermayer (HD-Weinheim) 
- Claudia Diehm (Wiesloch) 
- Steffi Sack (TBB) 
- Miriam Schwär (Endingen-Waldkirch) 
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- Steffi Hitzelberger (Mosbach-Buchen) 
- Natalie Ritgasser (Wiesloch) 
 

männlich: 
- Maxim Nopper (Schwarzwald-Baar) 
- Adrian Heidiri (Breisach-Neuenburg) 
- Daniel Pfliegensdörfer (HD-Weinheim) 
- Dirk Hutter (HD-Weinheim) 
- Sascha Ehringer (Bruchburg) 
- Bastian Schirmer (Freiburg) 
 

Die Kandidatinnen- und Kandidatenliste wird geschlossen.  
 

Zur Wahl stellen sich:  
 

weiblich: Steffi Sack (TBB), Miriam Schwär (Endingen-Waldkirch), 
Natalie Rittgasser (Wiesloch) 
männlich: Daniel Pfliegensdörfer (HD-Weinheim), Dirk Hutter (HD-
Weinheim), Bastian Schirmer (Freiburg), Maxim Nopper 
(Schwarzwald-Baar) 
 

Der WA prüft die Wählbarkeitsvoraussetzungen der Kandidatinnen und 
Kandidaten, die alle erfüllt sind. 
 

Die Kanditaten stellen sich vor: 
 

Maxim Nopper (Schwarzwald-Baar) stellt sich der Konferenz vor. 
 

Andi Madjarov (Freiburg): Warum warst du letztes Jahr dabei? Ich kann 
mich nicht an deine Wahl erinnern. 
 

Maxim Nopper (Schwarzwald-Baar): Ich war dort als Gast des DV 
Freiburg dabei und habe dort die Stimme von Andy Blum delegiert 
bekommen. 
 

Daniel Pfliegensdörfer (HD-Weinheim) stellt sich der Konferenz vor. 
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Julia Niedermayer (HD-Weinheim): Du bist Koch – Azubi. Bekommst 
du Sonderurlaub für die Buko? 
 

Daniel Pfliegensdörfer (HD-Weinheim): Ich werde Jahresurlaub 
nehmen und habe diesen auch schon vorsichtshalber eingetragen, da 
mein Sonder-urlaub schon aufgebraucht ist. 
 

Dirk Hutter (HD-Weinheim) stellt sich der Konferenz vor. 
 

Andi Madjarov (Freiburg): Du hast erzählt, dass du in den letzten Zügen 
bei der Diplomarbeit bist. Bist du damit im Mai fertig? 
 

Dirk Hutter (HD-Weinheim): Voraussichtlich werde ich im August 
damit fertig sein. 
 

Bastian Schirmer (Freiburg) stellt sich der Konferenz vor.  
 

Es gibt keine Fragen an Bastian. 
 

Die Kandidatinnen Steffi Sack (TBB), Miriam Schwär (Endingen-
Waldkirch) und Natalie Rittgasser (Wiesloch) stellen sich der 
Konferenz vor. Es gibt keine Fragen an die Kandidatinnen. 
 

Andi Madjarov (Freiburg) beantragt eine Personaldebatte. 
 

Ergebnisse der Wahl der Buko-Delegation: 
Der Wahlausschuss gibt die Ergebnisse der Wahl zur Buko-Delegation 
bekannt: 66 Stimmen wurden abgegeben; davon sind alle Stimmen 
gültig. 
 

 Ja-Stimmen Enthaltung Nein-Stimmen  
Bastian Schirmer 25 36 5 
Maxim Nopper 16 43 7 
Daniel 
Pfliegensdörfer 

19 40 7 

Dirk Hutter 6 50 10 
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Steffi Sack 41 23 2 
Natalie Rittgasser 19 36 11 
Miri Schwär 57 8 1 
 

Kein Kanditat hat die erforderliche Mehrheit erreicht. Ein zweiter 
Wahlgang findet statt. Maxim Nopper, Daniel Pfliegensdörfer Bastian 
Schirmer treten im zweiten Wahlgang an. Dirk Hutter kann am zweiten 
Wahlgang nicht mehr teilnehmen, da er mehr Nein als Ja-Stimmen hat.  
 

Bei den weiblichen Kandidatinnen sind Steffi Sack und Miriam Schwär 
gewählt und nehmen die Wahl an. 
 

Ergebnisse zweiter Wahlgang zur BuKo-Delegation 
Der Wahlausschuss gibt die Ergebnisse der Wahl zur Buko-Delegation 
bekannt: 66 Stimmen wurden abgegeben; davon ist eine Stimme 
ungültig. 
 

 Ja-Stimmen Enthaltung Nein-Stimmen  
Bastian Schirmer 27 26 12 
Maxim Nopper 13 38 14 
Daniel 
Pfliegensdörfer 

25 31 9 

 

Kein Kandidat hat die Mehrheit erreicht. Maxim hat mehr Nein als Ja-
Stimmen und darf daher im dritten Wahlgang nicht mehr antreten. 
 

Es erfolgt ein 3. Wahlgang: Bastian Schirmer zieht seine Kandidatur 
zurück. Daniel Pfliegensdörfer stellt sich weiterhin zur Wahl.  
 

GO-Antrag: Tobias Spiegel (Wiesloch) fordert die Wahl per 
Akklamation durchzuführen.  
 

Bei 6 Enthaltungen und keiner Nein-Stimme hat Daniel Pfliegensdörfer 
die erforderliche Mehrheit erreicht und nimmt die Wahl an. 
 

Christoph Ries (DL) dankt dem Wahlausschuss. 
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TOP 5:Anträge weiter 
 
Antrag Nr. 1: Herbstdiözesankonferenz 2010 
 

Giovanna Debatin (DL) stellt den Antrag vor. 
 

Es gibt keine Fragen und kein Diskussionsbedarf. 
 

Abstimmung des Antrags Nr. 1: 
Antrag ist mit zwei Enthaltungen angenommen. Die Herbstdiözesan-
konferenz findet vom 22.-24.10.2010 in Muggensturm statt. 
Antrag Nr. 2: Diözesaner KjG-Gottesdienst  
 

Michael Gartner (DL) stellt den Antrag vor.  
 

Joachim Jörg (Wiesloch): Wie war denn der Besuch beim letzten 
Gottesdienst? 
 

Michael Gartner (DL): Der Gottesdienst in der Autobahnkirche Baden-
Baden war nicht übermäßig gut besucht. Das lag aber sicher auch am 
Zeitpunkt. Der Jugendsonntagsgottesdienst wurde nämlich auch in den 
Dekanaten in der Umgebung gefeiert.  
 

Manuel Zimmermann (Schwarzwald-Baar): Es ist egal wo wir den Godi 
machen wollen. Es kommt meistens eh nur das Dekanat, in dem er 
stattfindet. 
 

Annekathrin Wagner (Bruchburg): Der Gottesdienst war klasse. Wir 
waren mit den Leiter/innen dort. Ich hätte da noch einen Wunsch, so 
dass Kinder mitgenommen werden können. Der Gottesdienst sollte bitte 
früher sein. 
 

Andy Blum (DL): Die Gemeinschaft war gestern immer wieder zentral 
im Studienteil. Einen Gottesdienst – eine Feier des Glaubens ist eine 
Möglichkeit Kontakt zu bekommen. Wir als KjGler haben die 
Möglichkeit uns zu treffen. 
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Joachim Jörg (Wiesloch): Habt ihr schon eine Idee in welchem Dekanat 
der Gottesdienst sein soll? 
 

Michael Gartner (DL): Erst nachdem der Antrag angenommen wird, soll 
dies überlegt werden. 
 

Tobias Spiegel (Wiesloch): Haben wir da nicht ein Zeitproblem: 
Lautstark und Konferenzen sind dieses Jahr im Vordergrund. 
 

(Viele rote Karten) 
 

Bastian Schirmer (Freiburg): Ist der Aufwand eine zentralen 
Gottesdienst vorzubereiten nicht viel zu groß für letztlich ein Dekanat? 
Im Dekanat gibt es bereits entsprechende Angebote. 
 

Giovanna Debatin (DL): Wir überlegen uns momentan gut, was wir 
leisten können und haben uns bewusst dafür entschieden, dass der 
spirituelle Teil nicht zu kurz kommen soll. 
 

Julia Niedermayer (HD-Weinheim): Die Redebeiträge gestern auf dem 
Studienteil waren eindeutig dafür, dass wir mehr gemeinsame 
Veranstaltungen wollen. Deshalb verstehe ich die Diskussion nicht. 
 

(Viele grüne Karten; Applaus) 
 

Sarah Rühle (Offenburg-Kinzigtal): Ich finde es allgemein gut, dass ein 
Gottesdienst angeboten werden soll. Die Fahrt ist kein Argument. 
 

Claudia Diehm (Wiesloch): Ich möchte Euch die Angst nehmen. Es ist 
zeitlich und finanziell machbar. Der Gottesdienst überfordert uns nicht. 
 

(Viele grüne Karten) 
 

Steffi Hitzelberger (Mosbach Buchen): Ich verstehe die Aufregung 
nicht. Jede/r der fährt, tut dies nicht nur für eine Stunde Gottesdienst, 
sondern für mehr. 
 

Abstimmung des Antrags Nr. 2:  
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Der Antrag wird bei 4 Enthaltungen angenommen. 
 

Welche Dekanate haben Lust dazu? Schwarzwald-Baar, Rastatt, 
Heidelberg-Weinheim, Bruchburg. 
 
TOP 6: Infos zur namentlichen Mitgliedermeldung 
 
Einführung von Michael Gartner (DL) und Andy Blum (DL) in die 
MiDa (Mitgliederdatenbank). Präsentation siehe Anhang (Mida-
Bericht). 
 
 

Rückfragen der Konferenz: 
 

Adrian Heidiri (Breisach-Neuenburg): Ist der 1.1.2011 nicht zu früh? 
 

Andy Blum (DL): Wir haben einen Antrag und wir wollen daran 
festhalten, dass wir es schaffen. Wir wollen durchstarten und die MiDa 
bekannt machen.  
 

Dirk Hutter (HD-Weinheim): Ihr habt gesagt, dass wir es uns jetzt 
aussuchen können, wie das alles aussehen soll. Wie können wir das 
beeinflussen? Gibt es eine Firma, die das Programm anpasst? 
 

Michael Gartner (DL): Wir haben eigene Administratorenrechte und 
können auf Pfarrei- oder Diözesanebene eigene Kriterien eingeben. Mit 
der zuständigen Firma hat die Bundesebene zu tun. Wir tragen nur die 
Anschaffungskosten. 
 

Florian Knöpfel (Rastatt): Wenn ich mich richtig erinnere, gab es einen 
Brief, in dem beschrieben war, aus was sich der Mitgliedsbeitrag 
zusammensetzt. Gibt es diesen wieder? Würde nicht ein Infobrief an die 
Eltern vieles vereinfachen? 
 

Andy Blum (DL): Wir sind dabei Materialien zu erarbeiten, auch 
beispiels-weise Briefe. 
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Dirk Hutter (HD-Weinheim): Zum Geldeinzug – soll es weiterhin von 
unten nach oben laufen? Wir haben Probleme damit, die Eltern haben 
vergessen, dass die Kosten für den Mitgliedsbeitrag abgehen und 
fordern dies zurück. Letztlich haben wir dadurch viele Buchungskosten. 
 

Michael Gartner (DL): Es ist ein Angebot per Bankeinzug. Erlaubt ist 
bei MiDa auch klassisch – nämlich bar – zu bezahlen. 
 

Andy Blum (DL): Der Einzug soll weiter auf der Pfarreiebene sein. Die 
Mitglieder sind bei den Pfarreien gemeldet und ein Einzug über die 
Diözesanebene ist personaltechnisch nicht leistbar. 
 

Saskia Hobl (Rastatt): Braucht es die Unterschrift wegen dem 
Datenschutz? Die Einzugsermächtigung läuft bei uns übrigens gut. 
 

Michael Gartner (DL): Die datenschutzrechtlichen Sachen werden noch 
genau erarbeitet. Es gibt dazu Infos bei der Einführung des Programms. 
 

Tobias Spiegel (Wiesloch): Haben die Dekanate die Möglichkeit an die 
Daten zu kommen? 
 

Michael Gartner (DL): Diese Frage ist nicht abschließend geklärt. 
 

Manuel Gölz (Mannheim): Wie sicher ist das Programm vor Hackern, 
wenn es über das Internet läuft?  
 

Michael Gartner (DL): Ich kann mich da nur auf die Bundesebene 
verlassen. 
 

Felix Neumann (Bruchburg): Wir haben das Programm überprüfen 
lassen – auch von Rechtsanwälten auf den Datenschutz hin. Es ist 
sicher! 
 
TOP 5: Anträge weiter 
 
Antrag Nr. 3: Mitgliederdatenbank  
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Michael Gartner (DL): Ich möchte im Antragstext noch eine Zahl 
ändern. Es sind max. 1.870 Euro Anschaffungskosten.  
 

Daniel (HD-Weinheim): Ich finde es problematisch: „Die DL trägt 
Sorge dafür, dass die NutzerInnen der MiDa umfassend informiert und 
im Umgang mit der MiDa geschult werden.“ Wie? 
 

Andy Blum (DL): Es braucht eine Schulung, damit das Ding richtig 
umgesetzt wird. Ideen sind beispielsweise ein Wissen auf Räder-Modul 
oder ein Schulungstag pro Region anzubieten.  
 

Michael Gartner (DL): Das Programm bietet auch zwei Unterseiten mit 
Fragen und Antworten. Es gibt außerdem ein Forum, in dem Fragen 
beantwortet werden können. Die DL möchte ein Team mit Fachleuten 
schulen. 
 

Andi Madjarov (Freiburg) stellt GO-Antrag auf sofortige Abstimmung. 
 

Gegenrede von Daniel Pfliegensdörfer (HD-Weinheim). 
 

Der GO-Antrag wird mit 8 Nein-Stimmen angenommen. Somit wird der 
Antrag sofort abgestimmt. 
 

Abstimmung des Antrags Nr. 3: 
Der Antrag ist mit 5 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen angenommen. 
 
TOP 7 Infos zur Finanzsituation/Dekanate 
 
Andy Blum (DL) und Michael Gartner (DL) informieren über den 
aktuellen Stand der KjG Finanzen. Präsentation siehe Anhang 
(Finanzzwischen-bericht).  
 

Rückfragen der Konferenz: 
 

Esther Roth (Schwarzwald-Baar): Gibt es eigentlich keine Möglichkeit, 
dass wir mehr Geld von der Kirche bekommen? 
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Michael Gartner (DL): Das Erzbischöfliche Seelsorgeamt bekommt 
vom Ordinariat einen bestimmten Betrag zugeteilt. Davon erhält der 
BDKJ ein Teil, von dem bekommt dann wieder die KjG ein Teil. Das 
sind etwas mehr als 24.000 Euro. Es gibt keine Möglichkeit diesen Etat 
zu erhöhen. 
 

Andy Blum (DL): Die Kirche kämpft momentan mit dem gleichen 
Problem wie wir.  
 

Daniel Pfliegensdörfer (HD-Weinheim): Vielleicht müssen wir uns 
darüber bewusst sein, dass nicht mehr kommt und uns Gedanken 
machen, wie wir das vorhandene Geld ausgeben. Eine Kosten-
Nutzenrechnung könnte helfen. Für was geben wir unser Geld aus?  
 

Giovanna Debatin (DL) und Andy Blum (DL) informieren über die 
Zusammensetzung des Mitgliedsbeitrags und die Verteilung der Gelder 
in den einzelnen Dekanaten im Verhältnis zur Diözesanebene. 
Präsentation siehe Anhang (Mitgliedsbeitrag). 
 

Julia Niedermayer (HD-Weinheim): Was wollt ihr mit dem 
übereinander-legen der beiden Diagramme erreichen? Ich habe es leider 
nicht verstanden. 
 

(Einige grüne Karten) 
 

Andy Blum (DL): Die Kurven zeigen einerseits eine gleichmäßige 
Verteilung der Gelder je nach Mitgliederzahl in den Dekanaten. 
Tatsächlich herrscht aber kein Gleichgewicht bei dem pro Mitglied zur 
Verfügungen stehenden Geld zwischen den Dekanaten.  
 

Julia Niedermayer (HD-Weinheim): Warum 9,25 Euro für die Bundes-
ebene? 
 

Giovanna Debatin (DL): Das ist die gleiche Diskussion, wie auf allen 
Ebenen: Pfarreien für Dekanate, Dekanate für DV, DV für 
Bundesebene. Auch im Bundesverband gibt es viele strukturelle 
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Ausgaben. Ich glaube nicht, dass es Sinn macht, dass wir dem 
Bundesverband das Geld nehmen wollen. 
 

Michael Gartner (DL): Der Bundesbeitrag ist höher, da es eine 
vierköpfige Bundesleitung gibt, die im Gegensatz zu den Stellen im 
ESA auch von diesen Geldern bezahlt wird. 
 

Sascha Ehringer (Bruchburg): Auch wir vom Beratungsausschuss auf 
Bundesebene versuchen unser Möglichstes!  
 

Dirk Hutter (HD-Weinheim): Sehe ich es richtig, dass ihr euch darüber 
Gedanken macht, dass wir den Mitgliedsbeitrag nicht für alle gleich 
groß machen wollen? 
 

Giovanna Debatin (DL): Es gibt noch keine konkreten Pläne. Es kann 
passieren, dass eben nicht mehr alle Dekanate gleich viel bekommen. Es 
sind aber nur Ideen. 
 

Julia Niedermayer (HD-Weinheim): 2 Euro pro Mitglied auf der 
Dekanats-ebene hört sich aber grundsätzlich schon nach wenig an. 
 

Alexander Fels (TBB) stellt GO-Antrag auf Schluss der Redeliste. 
 

Keine Gegenrede. 
 

Tobi Biendl (Waldshut-West): Warum haben manche Dekanate Geld, 
manche nicht? Mit den Daten, die erhoben wurden, lässt sich keine 
fundierte Aussage treffen. Es geht darum nach den Gründen zu suchen. 
Ich befürchte, dass es sich sonst im Kreis dreht. 
 

Bastian Schirmer (Freiburg): Wieder das Thema Geld! Es sind einfach 
immer nur Infos. Ich weiß nicht, wer jetzt damit weiter arbeitet. Es fehlt 
mir ein konkreter Antrag, wo wir sagen können, was jetzt wirklich 
passiert. 
 

Michael Gartner (DL) stellt GO-Antrag auf Öffnung der Redeliste. 
 

Keine Gegenrede. 
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Michael Gartner (DL): Ich kann mich erinnern, dass wir schon im 
letzten September das Problem hatten. Deshalb wollten wir euch jetzt 
einen Zwischenbericht geben. Das ist der Sinn und Zweck dieser 
Zwischen-information. Wir wollen transparent sein, damit ihr im Herbst 
besser entscheiden könnt und auf dem Laufenden seid. 
 

(grüne Karten) 
 
TOP 8: Verschiedenes 
 

·  Infos und Werbung für KjGLautStark! 2010 in Karlsruhe. 
Giovanna Debatin (DL) stellt das vorläufige Programm vor: 
Do 23.09: Anreise, Anmeldung, Kennenlernen. 
Fr 24.09: Workshops (aufgrund der Themen, die die Kinder in 
der Vorlaufphase bestimmt haben); parallel soll es 2 Workshops 
für die GruppenleiterInnen geben. 
Sa 25.09: Kreativ sein/Rhetorik; Kongress und Vernissage. 
So 26.09: Gottesdienst und Abschlussbesprechung. 
 

Claudia Diehm (Wiesloch) macht die Konferenz auf die 
Vorlaufaktion zu LautStark, das Gruppenstundenpaket mit zehn 
Ideen für Gruppenstunden, aufmerksam.  
 

·  Christoph Ries (DL) weist auf die sexualpädagogische 
Arbeitshilfe „Erste allgemein Verunsicherung“ vom 
Bundesverband hin. 
 

·  Der Thomas-Morus-Verein in der Erzdiözese Freiburg e.V. 
macht Werbung für das Schlössle in Bittelbrunn und das 
Ziegelhaus bei Heidelberg. 
 

·  Sebastian Schughart (Endingen-Waldkirch), der die KjG im 
BDKJ vertritt, weist besonders auf die Arbeitshilfe zur 
Prävention sexueller Gewalt des BDKJ hin. 
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·  Das Dekanat Karlsruhe veranstaltet am 08. Mai 2010 eine 
Straßenbahnparty in Karlsruhe. 
 

·  KjG gibt es jetzt bei Facebook.  
 
TOP 9: Schluss der Konferenz 
 
Andy Blum (DL) gibt einen Ausblick auf die nächste Konferenz, denn 
da wird bei der KjG Geschichte geschrieben und beschließt die 
Konferenz. 
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Protokollführung:   
 
 

Karin Klink   Christine Devic 
 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit des Protokolls: 
 
 

Michael Gartner 
Geistlicher Leiter 
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KjG-Diözesanverband Freiburg 
Frühjahrs-Diözesankonferenz 2010 
19. - 21. März 2010 in Walldorf 
 
 
Antrag Nr. 1 

 
 

Herbstdiözesankonferenz 2010 
 
 
Antragsteller: Diözesanleitung; Diözesanausschuss 
 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
 
Die KjG-Diözesankonferenz im Herbst 2010 findet vom 22. bis 
24.10.2010 in Muggensturm statt. 
 
Begründung 
 
erfolgt mündlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergebnis: Der Antrag wird mit zwei Enthaltungen angenommen. 
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KjG-Diözesanverband Freiburg 
Frühjahrs-Diözesankonferenz 2010 
19. - 21. März 2010 in Walldorf 
 
 
Antrag Nr. 2 

 
 

Diözesaner KjG-Gottesdienst 
 
 
Antragsteller: Diözesanleitung; Diözesanausschuss 
 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
 
Wie zum Jugendsonntag 2009 wird es auch im Sommer oder Spätjahr 
2010 einen diözesanen KjG-Jugendgottesdienst geben. Die Kooperation 
mit einer Pfarrei oder einem Dekanat ist gewünscht. Ein zentraler Ort 
soll möglichst vielen KjGlerinnen und KjGlern das Mitfeiern 
ermöglichen. 
 
Begründung 
 
Die KjG versteht sich als Kirche in der Lebenswelt von Kindern, 
Jugend-lichen und jungen Erwachsenen. Die Feier des Glaubens gehört 
damit wesentlich zu unserem Verband. In vielen KjG-Pfarreien ist 
jedoch die Möglichkeit gemeinsam Gottesdienst zu feiern 
eingeschränkt. 
Daher soll ein gemeinsamer diözesaner KjG-Jugendgottesdienst KjG-
Spiritualität erlebbar machen und helfen, dem eigenen Glauben 
Ausdruck zu verleihen. Die mögliche Beteiligung einer Pfarrei oder 
eines Dekanats-teams an der Vorbereitung soll darüber hinaus die 
Auseinandersetzung mit dem Glauben in der jeweiligen Gruppe fördern. 
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Ergebnis: Der Antrag wird mit 4 Enthaltungen angenommen. 
KjG-Diözesanverband Freiburg 
Frühjahrs-Diözesankonferenz 2010 
19. - 21. März 2010 in Walldorf 
 
 
Antrag Nr. 3 

 
 

Mitgliederdatenbank 
 
 
Antragsteller: Diözesanleitung 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
 
Die Mitgliedermeldung erfolgt ab 2011 mit der von der Bundesebene 
angebotenen internetbasierten Mitgliederdatenbank MiDa. Der DA 
berücksichtigt die Anschaffungskosten der MiDa von rund 1.900,00 
EUR in der Haushaltsplanung.  
Die DL trägt Sorge dafür, dass die NutzerInnen der MiDa umfassend 
informiert und im Umgang mit der MiDa geschult werden.  
 
Begründung 
 
Auf der Frühko 2009 wurde beschlossen, dass im KjG-Diözesanverband 
Freiburg spätestens zum 01.01.2011 auf namentliche 
Mitgliedermeldung umgestellt wird. 
Die internetbasierte Mitgliederdatenbank des KjG-Bundesverbandes 
MiDa eignet sich hierfür, da das Programm für die Struktur der KjG 
geschrieben wurde und, im Vergleich zu Programmen anderer 
Verbände, nicht umprogrammiert werden muss. Ein weiterer Vorteil ist, 
dass wir die Kosten für die Programmierung mit anderen KjG-
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Diözesanverbänden teilen können und dass die weiteren Betriebskosten 
von der Bundesebene getragen werden.  
Die MiDa bietet uns die Möglichkeit, das Programm individuell für den 
Diözesanverband Freiburg, wie auch einzelne KjG-Pfarreien oder -
Dekanate anzupassen. 
Positive Rückmeldungen aus Diözesen, die bereits mit der MiDa 
arbeiten, bekräftigen unseren Wunsch, auch in Freiburg die MiDa 
einzuführen. 
Die Kosten der MiDa werden unter den Diözesanverbänden aufgeteilt. 
Der Betrag, den jeder Verband zu zahlen hat richtet sich nach der 
Anzahl der Mitglieder und dem Termin, an dem die MiDa eingeführt 
wird. Für jedes Jahr nach der Einführung der MiDa 2004 auf 
Bundesebene, haben wir bei unserer Einführung einen Zuschlag von 3 
% zu bezahlen. Wenn wir die MiDa schon 2010 anschaffen, können wir 
uns diesen Betrag sparen und haben zudem die Möglichkeit, das 
Programm auf den unterschiedlichen diözesanen Ebenen vorzustellen 
und uns mit dem Programm vertraut zu machen. 
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Ergebnis: Der Antrag wird mit 5 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen 
angenommen. 
KjG-Diözesanverband Freiburg 
Frühjahrs-Diözesankonferenz 2010 
19. - 21. März 2010 in Walldorf 
 
 
Antrag Nr. 4 
 
 

Amtszeiten verkürzen 
 
 
Antragsteller: Diözesanleitung, Diözesanausschuss 
 
 
Die Diözesankonferenz möge beschließen: 
 
Gemäß Wahlordnung II.5 enden die Amtszeiten der auf dieser 
Konferenz gewählten Mitglieder von Diözesanleitung und 
Diözesanausschuss bereits auf der Herbst-Diözesankonferenz 2011. 
  
Begründung 
 
Üblicherweise werden die Mitglieder von DA und DL, für eine 
Amtszeit von zwei Jahren, auf der Herbst-DiKo gewählt. Damit kann 
eine bessere Kontinuität innerhalb der beiden Gremien gewährleistet 
werden und die Wahlen während der Frühjahrskonferenz werden 
verkürzt. In diesem Jahr sind zwei DL-Stellen (weiblich)  nicht besetzt, 
so dass es dennoch sinnvoll ist, im Frühjahr zu wählen. 
 
Um für die Zukunft weiterhin im Herbst wählen zu können, wird gemäß 
Wahlordnung II.5 die Amtszeit der Gewählten um ein halbes Jahr 
verkürzt. 
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Ergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Einführung der
namentlichen

Mitgliedermeldung

MiDa-Bericht (PP-Präsentation) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unser bisheriges Meldesystem

� Mitglieder des KjG-Diözesanverbandes Freiburg
werden nicht namentlich erfasst

� Pfarreien melden die Anzahl ihrer Mitglieder nur
nach Geschlecht und Altersstufe

� Einzelne Mitglieder sind der Diözesanebene nicht
bekannt

� Korrektheit der Daten kann nicht überprüft werden
� Anbindung der Mitglieder an die Diözese gestaltet

sich schwierig
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Die Diözesankonferenz möge beschließen:
Spätestens ab 2011 wird das Mitgliedermeldeverfahren so
gestaltet, dass jedes einzelne Mitglied auf Diözesanebene
erhoben wird (namentliche Mitgliedermeldung.)
…

Antrag 2 – Frühko 2009

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

MiDa

Die internetbasierte Mitgliederdatenbank
der KjG  – eine Option für den DV Freiburg?
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MiDa - Mitgliederdatenbank
� Erfasst Daten auf

– Diözesanebene
– Dekanatsebene
– Pfarreiebene

� Je nach Ebene gibt es unterschiedliche Rechte
– Einsicht
– Bearbeitung

� Ziel
– Mitgliederverwaltung
– Vereinfacht Einzug des Mitgliedsbeitrags
– Vereinfacht Mitgliedermeldung

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MiDa
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Welche Daten werden erhoben?

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kennzeichen
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Datenschutz
� Nicht jedeR NutzerIn bekommt alle Rechte

� JedeR NutzerIn muss unterschreiben, dass die
Daten nur für KjG-Zwecke verwendet werden

� Zugang zur MiDa ist Passwortgeschützt

� Weitere Kriterien für die Verwendung der Daten
werden noch geprüft.

 

 

Die Diözesankonferenz möge beschließen:
…
Zentrale Kriterien für die Umsetzung sind eine Vereinfachung
des Verfahrens und Beachtung des Datenschutzes.
…

Antrag 2 – Frühko 2009
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Ablauf der Mitgliedermeldung
� Daten können jeder Zeit geändert werden

� Wer zum 01. Januar eines Jahres gemeldet ist, gilt
als Mitglied für das ganze Jahr und hat den
Mitgliedsbeitrag zu entrichten

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Diözesankonferenz möge beschließen:
…
Parallel zur Einführung werden auf Basis der Vorarbeit des AK-
Verbandsentwicklung Maßnahmen entwickelt, wie die neuen
Daten genutzt werden können, um Verbandsbewusstsein und-
bindung zu stärken. Eine Beteiligung an der von Bundesebene
angebotenen internetbasierten Mitgliederdatenbank MiDa wird
überprüft. Die DL berichtet auf der Frühko 2010 über die
bisherigen Schritte.

Antrag 2 – Frühko 2009
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Ablauf der Beitragszahlung
� Im Januar wird jede Pfarrei aufgefordert, bis zum

31.03. die MiDa aktualisiert zu haben.

� Zum Stand vom 31.03. wird die Jahresrechnung für
das betreffende Jahr gestellt

� Für alle nachgemeldeten Mitglieder erfolgt Ende
des Jahres eine weitere
Mitgliedsbeitragsberechnung

� Freigabe der MiDa durch die Bundesebene 2010
� Kontaktpersonen in den Pfarreien und Dekanaten

bekommen die passwortgesicherten Zugänge
� Daten können bereits 2010 erfasst und eingetragen

werden
� Ab Januar 2011 wird nur noch die MiDa zur

Mitgliedermeldung, -verwaltung und
Beitragsberechnung verwendet

Mögliche Einführung der MiDa bis
01.01.2011
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� Das Programm ist für die KjG geschrieben worden und erfüllt
unsere Anforderungen an ein Mitgliederprogramm

� Ds Programm ist für uns finanzierbar
– Weitere Kosten fallen nicht an

� Rückmeldungen anderer Diözesanverbände sind positiv

Warum die MiDa?

Finanzzwischenbericht

Frühko 2010

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Finanzzwischenbericht (PP-Präsentation) 
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Einnahmen
� Mitgliedsbeiträge
� ESA-Zuschuss
� Zinserträge

� Zuschüsse für Veranstaltungen
� Verkauf von Werkmaterial
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Einnahmen und
strukturelle Ausgaben

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgaben
� Konferenzen
� Arbeit in Gremien
� Arbeit in den Diözesanstellen
� Veranstaltungen
� Öffentlichkeitsarbeit
� Sonstiges
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Rücklagen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltliche Arbeit
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Situation 2010
� Ausgabensituation:

� Gestiegene Ausgaben (besonders Fahrtkosten) lasten
schwer auf der Haushaltsplanung für 2010

� Einsparungen durch Beschlüsse im DA und auf der
Diko 2009 konnten die Ausgaben reduzieren

� Inhaltliche Arbeit ist durch Sparmaßnahmen sehr
eingeschränkt

� Einnahmeseite
� Rückgang der Mitgliederzahlen in 2009 wirkt sich 2010

aus
� Entwicklung der Mitgliederzahlen ist ungewiss

Perspektive für 2011
� Ausgabensituation:

� Keine wesentliche Verbesserung gegenüber 2010 zu
erwarten.

� Mit einer Erhöhung des Bundesstellenanteils ist zu
rechnen: Belastung für den Diözesanverband i.H.v.
25.000-35.000 €
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Mitgliedsbeitrag 
 

Mitgliedsbeitrag 
des KjG-Diözesanverbandes 
Freiburg 
Mitgliedsbeitrag 
des KjG-Diözesanverbandes 
Freiburg 

Perspektive für 2011
� Einnahmeseite

� Weiterer Rückgang der Mitgliederzahlen und -beiträge?
� Erhöhung des Diözesanbeitrags: Beschluss auf der

Herbstdiko 2010?

� Ein Antrag für die Herbstkonferenz 2010 wird
vorbereitet.
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jährlicher Mitgliedsbeitrag 
an den Bundesverband 
an den BDKJ 
an die Dekanate 
für den Diözesanverband 
18,00 euro 
9,25 euro 
1,25 euro 
2,00 euro 
5,50 euro 

 
Mitgliedsbeitrag 
des KjG-Diözesanverbandes 
Freiburg 
jährlicher Mitgliedsbeitrag 
an den Bundesverband 
an den BDKJ 
an die Dekanate 
für den Diözesanverband 
18,00 euro 
9,25 euro 
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1,25 euro 
2,00 euro 
5,50 euro 

7.900 Mitglieder 
im KjG-Diözesanverbandes 
Freiburg 
7.900 Mitglieder 
im KjG-Diözesanverbandes 
Freiburg 
 
Dekanate nach Mitgliederzahl sortiert 

Geld pro Mitglied 
in den Dekanaten 
Geld pro Mitglied 
in den Dekanaten 
Dekanatsanteil 2,00 euro pro Mitglied 

Geld pro Mitglied 
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in den Dekanaten 
pro Mitglied zur Verfügung stehendes 
Geld in den 
Dekanaten, nach Höhe sortiert 

Geld pro Mitglied 
in den Dekanaten 
Geld pro Mitglied 
in den Dekanaten 
Vergleich mit Diözesanverband 

 
Geld pro Mitglied 
in den Dekanaten 
Vergleich mit Diözesanverband 

Mitgliedsbeitrag 
des KjG-Diözesanverbandes 
Freiburg 
jährlicher Mitgliedsbeitrag 
an den Bundesverband 
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an den BDKJ 
an die Dekanate 
für den Diözesanverband 
18,00 euro 
9,25 euro 
1,25 euro 
2,00 euro 
5,50 euro 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nummerierung der Dekanate 
 
01 Acher-Renchtal 30 Sigmaringen-Meßkirch 

02 Baden-Baden 31 Tauberbischofsheim 

03 Endingen-Waldkirch 32 Schwarzwald-Baar 

05 Bruchsal 34 Waldshut West 

09 Freiburg 35 Waldshut Ost 

11 Hegau 36 Wiesental 

12 Heidelberg-Weinheim 37 Wiesloch 

13 Karlsruhe 39 Zollern 
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15 

16 

Konstanz 

Kraichgau 

17 Lahr   

19 Linzgau   

20 Mannheim 90 BDKJ, Diözesanjugend- 

22 Mosbach-Buchen  pfarrer oder 
Bundesleitung 

23 Rastatt 95 Diözesanstelle 

24 Breisach-Neuenburg 97 Wahlausschuss 

25 Neustadt 98 Moderation 

26 Offenburg-Kinzigtal 99 Diözesanleitung 

27 Pforzheim 100 Sonstige 
 
 
 
 
Konferenzteilnehmer und -teilnehmerinnen 
Stimmberechtigte TN und Gäste 
 
Dek.Nr. Dekanat Nachname Vorname 

2 Baden-Baden Büttner Ruth 
2 Baden-Baden Schöne Bernhard 
2 Baden-Baden Schöne Katrin 
2 Baden-Baden Bleich Freddy 
2 Baden-Baden Ams Fabian 
3 Endingen-Waldkirch Torzi Adriano 
3 Endingen-Waldkirch Gödecke Ramona 
3 Endingen-Waldkirch Schwär Miriam 
3 Endingen-Waldkirch Schwär Daniel 
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3 Endingen-Waldkirch Schughart Sebastian 
3 Endingen-Waldkirch Zirlewagen Rasmus 
5 Bruchsal Ehringer Sascha 
5 Bruchsal Wagner Frank 
5 Bruchsal Wagner Annekathrin 
5 Bruchsal Wagner Marietheres 
5 Bruchsal Funk Fabian 
5 Bruchsal Sebold Pascal 
5 Bruchsal Raviol Sebastian 
5 Bruchsal Will Tamara 
9 Freiburg Wunsch Beatrice 
9 Freiburg Finke Nicola 
9 Freiburg Kleinhans Julian 
9 Freiburg Schirmer Sebastian 
9 Freiburg Madjarov Andreas 
9 Freiburg Stehmans Sarah 
12 Heidelberg-Weinheim Becher Charlotte 
12 Heidelberg-Weinheim Niedermayer Julia  
12 Heidelberg-Weinheim Pfliegensdörfer Daniel 
12 Heidelberg-Weinheim Weghman Victoria 

Dek.Nr. Dekanat Name Vorname 
12 Heidelberg-Weinheim Huth Elisabeth 
13 Karlsruhe Reuter Sinah 
13 Karlsruhe Müller Simon 
13 Karlsruhe Preuß Theresia 
13 Karlsruhe Tessen Jens 
13 Karlsruhe Ernst Mathias 
13 Karlsruhe Schmid Julian 
15 Konstanz Heckmann Michael 
16 Kraichgau Frielinghaus Anke 
16 Kraichgau Schuch Verena 
16 Kraichgau Six René 
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20 Mannheim Gölz Manuel 
20 Mannheim Weinold Natalie 
22 Mosbach-Buchen Bender Franziska 
22 Mosbach-Buchen Wildner Marcus 
26 Offenburg-Kinzigtal Rühle Sarah 
26 Offenburg-Kinzigtal Goos Sebastian 
26 Offenburg-Kinzigtal Lehmann Lisa 
26 Offenburg-Kinzigtal Neef Sophia 
26 Offenburg-Kinzigtal Würth Raphael 
26 Offenburg-Kinzigtal Würth Stefanie 
23 Rastatt Wüst Michaela 
23 Rastatt Knöpfel Florian 
23 Rastatt Schumann Tanja 
23 Rastatt Kolodziej Christian 
23 Rastatt Hobl Saskia 
23 Rastatt Fritz Maria 
23 Rastatt Schnepf Tobias 
23 Rastatt Knapp Christian 
23 Rastatt Koltler Magdalena 
24 Breisach-Neuenburg Heidiri Adrian  

Dek.Nr. Dekanatsname Nachname Vorname 
27 Pforzheim Schmidt Stefan 
27 Pforzheim Vielsack Markus 
27 Pforzheim Herrmann Silja 
27 Pforzheim Klingel Kristin 
27 Pforzheim Fuchs Stephanie 
27 Pforzheim Vögele Selina 
27 Pforzheim Brenk Robin 
27 Pforzheim Aydt Franziska 
27 Pforzheim Kunz Ulrike 
30 Sigmaringen-

Meßkirch 
Krimm Alexander 
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30 Sigmaringen-
Meßkirch 

Nuber Marc 

31 Tauberbischofsheim Fels Alexander 
31 Tauberbischofsheim Sack Franziska 
31 Tauberbischofsheim Dürr Tobias 
31 Tauberbischofsheim Bach Leonie 
31 Tauberbischofsheim Kleitsch Laura 
31 Tauberbischofsheim Sack Stephanie 
32 Schwarzwald-Baar Huppert Stefanie 
32 Schwarzwald-Baar Boos Anika 
32 Schwarzwald-Baar Eisele Melanie 
32 Schwarzwald-Baar Nopper Maxim 
32 Schwarzwald-Baar Roth Esther 
32 Schwarzwald-Baar Zimmermann Manuel 
37 Wiesloch Spiegel Tobias 
37 Wiesloch Diehm Claudia 
37 Wiesloch Jörg Joachim 
37 Wiesloch Eck Larissa 
37 Wiesloch Schirner Tabea 
37 Wiesloch Rittgasser Natalie 
37 Wiesloch Albrecht Simon 
37 Wiesloch Gottwald Carina 

Dek.Nr. Dekanat Name Vorname 
99 Diöz.leitung Gartner Michael 
99 Diöz.leitung Blum Andy 
99 Diöz.leitung Debatin Giovanna 
99 Diöz.leitung Ries Christoph 
98 Moderation Schmider Kathrin 
95 Referentin Klink Karin 
95 Diözesanstelle Koßmann Marianne 
95 Diözesanstelle Geisbauer Claudia 
95 ÖA-Referentin Devic Christine 
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98 Moderation Duda Antje 
97 Wahlausschuss Feldmann Moritz 
97 Wahlausschuss Neumann Felix 
97 Wahlausschuss Biendl Tobias 
97 Wahlausschuss Hitzelberger Steffi 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Folgende Abkürzungen werden verwendet: 
 
DL   Diözesanleitung 
GL  Geistlicher Leiter auf Diözesanebene 
DA  Diözesanausschuss 
BE  Bundesebene 
BL  Bundesleitung 
Mod.  Moderation 
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ÖA  Öffentlichkeitsarbeit 
ÖA-Ref. Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
WA  Wahlausschuss 
FV  Förderverein 
 
 
Gegen das Protokoll kann innerhalb vier Wochen nach Veröffentlichung 
Einspruch eingelegt werden. Geschieht dies nicht, gilt es automatisch 
als genehmigt. 
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KjG 
Diözesanstelle Freiburg 
 

Okenstraße 15 
79108 Freiburg 
Postfach 449 
79004 Freiburg 
 

Tel.  0761/5144-179, -185 
Fax 0761/5144-76179, -76185 
mail@kjg-freiburg.de 
www.kjg-freiburg.de 


